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Informationen der          Unfallkasse Nordrhein-Westfalen

Karl-Josef  
Laumann,
Minister für Ar-
beit, Gesundheit 
und Soziales des 
Landes Nordrhein-
Westfalen

Gelebte  
Demokratie ...
..., Menschen im Mittelpunkt, 
ehrenamtliches Engagement – 
das ist für mich die Sozialwahl. 
Die Versichertengemeinschaft 
ist vielfältig, ihre Bedürfnisse 
und Interessen sind es auch.  
Und bei der Sozialwahl können 
Sie entscheiden, wer sich für 
Ihre Interessen einsetzt und  
was mit den Sozialversiche-
rungsbeiträgen geschieht. 
Daher ist sie eine so wichtige 
Wahl.
Trotzdem ist die Wahlbeteili-
gung bei den Sozialwahlen zu 
niedrig. Das muss sich dringend 
ändern. Bei dieser Wahl wurde 
daher versucht, mit der Online-
wahl neue Wege zu gehen, um 
die Wahlbeteiligung zu erhöhen. 
Mit Blick auf die nächste Wahl 
müssen wir uns alle aber noch 
mehr anstrengen.
Auch die Arbeit der Selbstver-
waltungsgremien, in denen 
die unterschiedlichen gesell-
schaftlichen Gruppen vertreten 
sind, muss sichtbarer werden. 
Außerdem sollte der Selbstver-
waltung vom Gesetzgeber mehr 
Raum für eigene Entscheidun-
gen gelassen werden. Insofern 
möchte ich den Mitgliedern der 
Selbstverwaltung herzlich für 
ihr Engagement danken, aber 
auch an sie appellieren, ihre 
Einflussmöglichkeiten im Sinne 
der Versicherten selbstbewusst 
wahrzunehmen.

HAUPT- UND EHRENAMT AUF AUGENHÖHE

Strategisch und nachhaltig
die Zukunft gestalten
Konstruktiv, vertrauensvoll und partnerschaft-
lich – für Gabriele Pappai, Geschäftsführerin der 
Unfallkasse NRW (UK NRW), macht genau das 
schon immer die Zusammenarbeit zwischen den 
hauptamtlich Beschäftigten der UK NRW und der 
ehrenamtlich tätigen Selbstverwaltung aus. 
„Durch dieses Miteinander auf Augenhöhe ha-
ben wir in den vergangenen sechs Jahren viel er-
reicht“, sagt Pappai. Sie blickt daher optimis-
tisch auf die künftige strategische Arbeit in der 
gerade begonnenen 13. Wahlperiode. 

	 Für die Jahre 2017 bis 2023 zieht Gabriele Pap-
pai eine positive Bilanz: Das neue Gebäude in 
Düsseldorf, in das 2019 die Zentrale und die Re-
gionaldirektion Rheinland eingezogen sind, bietet 
moderne Arbeitsplätze und wurde zu-
dem mit einem Preis für barrierefreies 
Bauen ausgezeichnet. Für den Stand-
ort in Münster gibt es bereits einen 
Entwicklungsplan, damit auch dort 
bald ein moderner und nachhaltiger 
Arbeitsort entsteht.
	 „Die Coronapandemie und das entsprechende 
Krisenmanagement prägten ab 2020 unsere Ar-
beit“, so Pappai weiter. „Durch das gute Zusam-
menwirken mit der Selbstverwaltung und das 
große Engagement unserer Mitarbeitenden waren 

wir trotz aller Einschränkungen stets handlungs-
fähig und für unsere Mitgliedsunternehmen und 
Versicherten erreichbar.“ Bewährt habe sich, dass 
die UK NRW schon frühzeitig eine IT-Strategie 
hatte, die es innerhalb kürzester Zeit vielen Mit-
arbeitenden ermöglichte, mobil zu arbeiten. Auch 
Gremiumssitzungen oder Fortbildungen wurden 
online angeboten. Die Weiterentwicklung der Di-
gitalisierung bleibt ein strategisches Kernthema. 
Stichworte sind hier: schnelle Erreichbarkeit, 
niederschwellige Kommunikationsangebote und 
einfache Zugänge zu Angeboten und Leistungen 
der UK NRW. Um auch künftig die bestmögliche 
Versorgung für Versicherte und ausgezeichnete 
Angebote für Mitgliedsbetriebe zu haben, wird sich 
die UK NRW weiterhin als attraktiver Arbeitgeber 

profilieren und präsentieren. Dabei 
bestimmen Nachhaltigkeit und Ener-
giesparen alle Geschäftsprozesse der 
UK NRW, um so dem Klimawandel 
wirksam zu begegnen. Die Entwick-
lung der UK NRW begleitet Pappai als 

Geschäftsführerin noch bis zum Herbst 2023. Dann 
geht sie, die seit 1977 in verschiedenen Funktionen 
bei Trägern der gesetzlichen Unfallversicherung 
gearbeitet hat, in den Ruhestand.
Noch schneller: infoplus gibt es auch als PDF per Mail. 
Bestelladresse: infoplus@kompart.de

SERVICE
Weitere Informationen zur 
Unfallkasse NRW unter: 
www.unfallkasse-nrw.de

NOTFALLORDNER DER UK NRW AKTUALISIERT UND ERWEITERT

Unterstützung bei Gewalt an Schulen
	 Die Unfallkasse NRW (UK 

NRW) hat ihren Notfallordner 
zur schulischen Gewaltpräven-
tion und Krisenintervention neu 
aufgelegt. Die aktualisierte und 
erweiterte Ausgabe enthält vor 
allem mehr Informationen zur 
Vermeidung von Gewaltereignis-
sen an Schulen. Der Präventions-

teil richtet sich an Lehrkräfte, 
pädagogische Teams, Einrich-
tungen der Kinder- und Jugend-
hilfe und Fachberatungsstellen. 
Er hilft, Fälle von Cybermobbing, 
Stalking, sexualisierter Gewalt 
oder Extremismus zu erkennen, 
berät zum Umgang mit Tätern 
und Opfern, nennt Ansprech-

partner und listet Hilfsangebote 
auf. Während der Interventions-
teil im Notfallordner wie bisher 
den Schulleitungen vorbehalten 
ist, stehen die Inhalte zur Krisen-
prävention jetzt als Handbuch 
und öffentlich zur Verfügung.
www.schulministerium.nrw/
notfallordner-hinsehen-und-handeln
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Auf einen Blick: Die neue Selbstverwaltung der UK NRW stellt sich vor
ArbeitgebergruppeVersichertengruppe

Sabine Claas, 
Regierungs-
beschäftigte,  
Land NRW

Kerstin Kersten, 
Vorstandsvor- 
sitzende, Arbeit-
geberverband 
des Landes  
NRW e. V.

Katharina  
Marschall, 
Verwaltungs-
angestellte,  
Stadt Düsseldorf

Stephan Pusch, 
Landrat,  
Kreis Heinsberg

Uwe Meyeringh, 
stellv. Landes-
fachbereichs-
leiter, ver.di NRW

Tobias Stockhoff,  
Bürgermeister, 
Stadt Dorsten

Susann  
Raschke,  
Vermessungs-
technikerin, 
Stadt Reckling-
hausen

Kerstin  
Wittmeier,  
Beigeordnete, 
Stadt Duisburg

Martin Biewald, 
Verwaltungs-
angestellter,  
Stadt Bochum

Peter Asché, 
Geschäftsführer 
Arbeitgeber-
verband der 
Universitäts-
kliniken NRW

Birgit  
Damaschke, 
Schulhausmeis-
terin/Gebäude- 
management, 
Stadt Wuppertal

Sabrina Baur, 
Referatsleiterin,  
Ministerium 
für Schule und 
Bildung NRW

Wolfgang  
Heimes,  
Technischer 
Angestellter, 
Stadt Köln

Claudia 
Determann, 
Ministerial- 
rätin,  
Ministerium 
für Kultur und 
Wissenschaft 
NRW

Monika  
Karstaedt,  
Justizbeschäftig-
te, Amtsgericht 
Leverkusen

Michael Esken, 
Bürgermeister,  
Stadt Verl

Elke Redeker, 
Medizinisch-
Technische 
Laboratoriums-
assistentin,  
Klinikum  
Detmold

Gabi Hartwig, 
Regierungs-
beschäftigte, 
Ministerium für 
Kinder, Familie, 
Flüchtlinge und 
Integration NRW

Diana  
Sander-Kanne,  
Dipl.-Sozial-
pädagogin,  
LWL-Klinik 
Paderborn

Torsten  
Herbert, 
Geschäfts- 
führer, 
Kommunaler 
Arbeitgeber-
verband NW

Michaela  
Sarazin,  
Feinmecha- 
nikerin, Ruhr-
Universität 
Bochum

Matthias	
Kleinschmidt, 
Beigeordneter,  
Stadtkämmerer, 
Stadt Witten

Tjark Sauer,  
Gewerkschafts-
sekretär,  
ver.di NRW

Birgitt Mothes, 
Ministerialrätin, 
Ministerium der 
Finanzen NRW

Ludger  
Schlinkmann, 
selbst.  
Versicherungs-
kaufmann, 
Allianz General-
vertretung 
Arnsberg

Dr. Gabriele 
Neugebauer, 
Ltd. Kreis-
verwaltungs- 
direktorin, 
Rhein-Sieg-
Kreis

Achim 	
Schlömer, 
Verwaltungs-
angestellter, 
freigestellter 
Gesamt- 
personalrat, 
Stadt Köln

Ralf Pagenkopf, 
Fachbereichs-
leiter Personal, 
Landschaftsver-
band Rheinland

Benjamin 
Thomas,  
Vertrauensper-
son der Schwer-
behinderten, 
Hochschule 
Bochum

Frank Walter, 
Vorstands-
vorsitzender, 
Sparkasse an 
Volme und Ruhr

Dr. Georg 
Zimmermann, 
Vorsitzender 
Richter am 
Landgericht  
in Bielefeld

Andreas	
Wohland, 
Beigeordneter, 
Städte- und 
Gemeinde-
bund NRW

Mitglieder im Vorstand

Mitglieder in der Vertreterversammlung

	 Stand: 30. Juni 2023, 13. Wahlperiode
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So funktioniert Selbstverwaltung

unter anderem
•	Finanzausschuss
• Präventionsausschuss
• Rehabilitationsausschuss
• Feuerwehrausschuss

verschiedene  
Ausschüsse

Geschäftsführung 
(hauptamtlich)

* �Auf Vorschlag des Vorstands
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wählt*

bildet bildet

	� 24 Mitglieder 
>	 12 Arbeitgebervertreter/	
	 -innen 
>	 12 Versichertenvertreter/	
	 -innen 

	�beschließt unter anderem 
Satzung und Unfall- 
verhütungsvorschriften  
der UK NRW

	�8 Mitglieder 
>	 4 Arbeitgebervertreter/ 
	 - innen 
>	 4 Versichertenvertreter/

		  -innen

	�verwaltet die UK NRW, 
stellt unter anderem  
Haushalts- und Stellen-
plan auf

Vorstand 
(ehrenamtlich)

wähltVertreterversammlung
(ehrenamtlich)
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Verena Bentele 
ist einstimmig als 
Präsidentin des 
Sozialverbandes 
VdK Deutschland 

wiedergewählt worden. Ben-
tele führt den Verband seit 
2018. Von 2014 bis 2018 war 
sie Beauftragte der Bundesre-
gierung für die Belange von 
Menschen mit Behinderung. 
Sie ist zwölffache Paralym-
pics-Siegerin und vierfache 
Weltmeisterin im Biathlon 
und Skilanglauf. Der VDK 
versteht sich als sozialpoliti-
sche Interessenvertretung für 
alle Bürgerinnen und Bürger 
in Deutschland und hat rund  
2,2 Millionen Mitglieder.

Fo
to

: V
dK

/S
us

ie
 K

no
ll

UK-NRW-JAHRESBERICHT

Fakten 2022
	 Zahlen, Daten, Fakten – die 

Unfallkasse NRW hat ihren Jah-
resbericht 2022 vorgelegt. Er gibt 
einen Überblick über die Arbeit 
in einem herausfordernden Jahr 
mit Energie- und Klimakrise,  
Corona und Krieg in Europa.
www.unfallkasse-nrw.de
Webcode N1885

TERMINE
	 Vom 13. bis zum 16. Septem- 

ber 2023 findet in Düsseldorf die 
internationale Fachmesse Reha-
care statt. Neben neuen Produk-
ten – Hilfsmitteln und Kommu-
nikationstechnik – gibt es zwei 
Foren für den fachlichen und Er-
fahrungsaustausch zum barriere-
freien Leben. Die Unfallkasse NRW 
präsentiert sich am DGUV-Gemein-
schaftsstand (Halle 6/ Stand D21).  
www.rehacare.de 

	 Vom 24. bis zum 27. Oktober 2023 
findet in Düsseldorf der 38. Interna-
tionale A+A-Kongress mit der A+A-
Weltleitmesse für Sicherheit und 
Gesundheit im Arbeitsleben statt. 
Die Unfallkasse NRW ist am Ge-
meinschaftsstand der Unfallkassen 
und der Berufsgenossenschaften 
mit dem Thema Gewaltprävention 
vertreten (Halle 05/Stand 5C06). 
www.aplusa.de

HINTERGRUND

Selbstverwaltung: Ehrenamt  
für passgenaue Lösungen
Die Mitglieder der Selbstver-
waltung sind bei der Unfallkas-
se NRW (UK NRW) in nahezu 
alle wichtigen Entscheidungen 
involviert. Mit ihrer beruflichen 
Expertise tragen sie viel zur  
Akzeptanz von Entscheidungen 
bei, die die Unfallkasse für  
ihre Versicherten trifft – eine 
anspruchsvolle Aufgabe.

	 Selbstverwaltung, die Beteili-
gung von Bürgerinnen und Bür-
gern an Verwaltungsaufgaben, 
ist ein demokratisches Element, 
das in Deutschland viele Be-
reiche des öffentlichen Lebens 
prägt. In den entsprechenden 
Gremien der UK NRW sind so-
wohl Arbeitgeber als auch Versi-
cherte vertreten – ausschließlich 
ehrenamtlich und mit gleicher 
Stimmzahl, so ist eine paritäti-
sche Verteilung gewährleistet. 
Zudem spiegelt die Vertreterver-
sammlung die heterogene Zu-
sammensetzung der versicherten 
Unternehmen wider. Mitglieder 
der Selbstverwaltung können aus 
Kommunen, Feuerwehren, Kran-
kenhäusern oder anderen versi-

cherten Unternehmen kommen. 
So sorgt Selbstverwaltung für ein 
hohes Maß an Repräsentanz un-
terschiedlicher Interessen in der 
gesetzlichen Unfallversicherung. 
Gerade im praxiserprobten Blick 
auf Themen wie Unfallverhütung 
liegt aus Sicht der Unfallkasse 
die besondere Kompetenz der 
ehrenamtlichen Gremien. Er-
gebnis der Zusammenarbeit sind 
branchen-, versicherten- und 
praxisnahe Lösungen, die in den 
Unternehmen auf Akzeptanz  
stoßen.
	 Alle sechs Jahre wählen die 
Versicherten und Mitgliedsun-
ternehmen der UK NRW die 24 
Mitglieder ihrer Vertreterver-
sammlung und deren Stellvertre-
tungen, anschließend entschei-
den diese über den Vorstand. Die 
Vorbereitung der Beratungen in 
Vorstand und Vertreterversamm-
lung liegt bei vier Fachausschüs-
sen: Finanzen, Prävention, Feu-
erwehr sowie Rehabilitation und 
Entschädigung. Hier entschei-
den die Mitglieder der Selbstver-
waltung ehrenamtlich mit, wenn 
in den zuständigen Gremien 

beispielsweise der Haushalts- 
und Stellenplan, die Richtlinien 
der Verwaltungsgeschäfte oder 
Immobilienangelegenheiten 
der UK NRW beraten werden. 
Auch an strategischen Entschei-
dungen wie etwa dem Outsour-
cen von IT oder Maßnahmen 
zur Personalgewinnung ist die 
Selbstverwaltung beteiligt. Zu 
den Fachausschüssen kommen 
je zwei regionale Renten- und  
Widerspruchsausschüsse hinzu.
	 All das benötigt Zeit. Während 
die Vertreterversammlung in der 
Regel zweimal jährlich tagt, tre-
ten der Vorstand viermal und die 
Ausschüsse zwei- bis dreimal pro 
Jahr zusammen. Ihr Engagement 
werde oft nicht recht gewürdigt, 
meint Anke Wendt, Stabsstelle 
Selbstverwaltung und Control-
ling bei der UK NRW: „Die Mit-
gliedschaft in der Selbstverwal-
tung ist ein anspruchsvolles, 
zeitaufwendiges Ehrenamt; es 
ist keine Selbstverständlichkeit, 
was diese Menschen für das Sys-
tem leisten!“
www.unfallkasse-nrw.de
Webcode S0073




